
Zähne und Körper - die 
Zusammenhänge mit der 
allgemeinen Gesundheit

Zahnfleisch und Zähne sind deut-
lich wichtiger für die allgemeine 
Gesundheit als angenommen wird. 
Zunächst gibt es die direkten Aus-
wirkungen. Entzündungen an den 
Wurzeln der oberen Seitenzähne 
können zu Kieferhöhleninfekten 
führen. Sie müssen daher schnell 
behandelt werden. Wenn Unter-
kiefer-Weisheitszähne im Kno-
chen stecken bleiben und nicht 
nach oben wachsen können, ent-
stehen unter Umständen folgen-
reiche Abszesse. Im schlimms-
ten Fall können sich diese Abzes-
se über den Halsraum bis zum 
Herzbeutel ausbreiten und wie-
derum dort eine lebensgefährli-
che Entzündung auslösen. 

Es gibt noch gravierendere Aus-
wirkungen, die man aufgrund der 
räumlichen Entfernungen im Kör-
per nicht annehmen würde: Im 
Mund gibt es hauptsächlich zwei 
Entzündungen, die Parodontitis 
(Entzündungen des Zahnfleischs 
und des den Zahn umgebenden 
Knochens) und die Pulpitis (Ent-
zündung des Zahnnervs). In bei-
den Fällen spielt ein bestimmter 
Bakterientyp – die Streptokokke 
– eine wichtige Rolle. Diese kann 
durch die Produktion bestimmter 
Eiweißkörper Rheuma-Erkran-
kungen auslösen. 

AUSWIRKUNG BEI PARADONTITIS 

Bei Patienten mit Parodontitis 
konnte darüber hinaus ein etwa 
dreifach erhöhtes Herzinfarkt-
risiko nachgewiesen werden. Auch 
die Gefahr eines Schlaganfalles ist 
etwa um den Faktor 2,5 bis 3,1 
erhöht. In neueren Studien ist ein 
klarer Zusammenhang von Paro-
dontitis und der Entstehung von 
Atherosklerose (=Arteriosklero-
se) festgestellt worden. 

Bei der Atherosklerose bilden 
sich Ablagerungen an den Innen-
wänden der Blutgefäße, die die 

Adern verengen und weniger elas-
tisch machen. Oft sind vor allem 
die Herzkranzgefäße betroffen, 
die den Herzmuskel mit Blut ver-
sorgen. Auch die Halsschlagader, 
die zum Gehirn führt, ist beson-
ders gefährdet. Die schlechtere 
Durchblutung in Herz und Ge-
hirn kann zu Herzinfarkten und 
Schlaganfällen führen. 

DIABETIKER 

Bei Diabetikern verschärft sich das 
Problem der Gefäßablagerungen 
noch um einiges. Schlecht einge-
stellter Diabetes führt zu Schäden 
an den kleinsten Blutgefäßen. Das 
verhindert im Zahnfleisch eine op-
timale Arbeit der körpereigenen Ab-
wehrzellen. Diese können nicht 
mehr ungehindert durch die be-
schädigten kleinsten Blutgefäße flie-
ßen. So werden die Parodontitis-
bakterien nicht effektiv bekämpft. 
Das Paradontitis-Risiko bei Diabe-
tikern liegt bis zu acht Mal höher 
als bei Gesunden. Ein Teufelskreis 
– hier entsteht nun wieder durch 
die Parodontitisbakterien verstärkt 
Atherosklerose. 

ENTZÜNDUNGEN 

Kommen wir zu den Entzündun-
gen zurück. Für alle gilt: Bakterien 
aus dem Mundbereich können di-
rekt in die Blutbahn gelangen und 
sich von dort aus verteilen und zu 

Entzündungen führen. Bei be-
stimmten Risikofaktoren wie künst-
lichen Herzklappen besteht die Ge-
fahr, dass Bakterien – insbesonde-
re Streptokokken – hängen blei-
ben und eine Endokarditis auslö-
sen, eine möglicherweise lebens-
gefährliche Herzinnenhautentzün-
dung. Manchmal bleiben Bakte-
rien auch an anderen Stellen hän-
gen und führen zum Beispiel zu 
Nierenentzündungen. Gelenke und 
fetthaltige Gewebe wie zum Bei-
spiel das Gehirn sind weitere ge-
fährdete Bereiche. 

Bei Gelenkprothesen wie künst-
lichen Hüft- oder Kniegelenken 
erhöht sich ebenfalls das Entzün-
dungsrisiko. Noch nicht bewiesen 
aber mehrfach in der Fachpresse 
erwähnt: Das soll auch für Brust-
implantate aus Silikon gelten. 

SCHWANGERSCHAFT 

Für Frauen besteht noch eine wei-
tere wichtige Gefahr, insbesonde-
re bei der Parodontitis. Hier erhöht 
sich bei nicht behandelter Paro-
dontitis deutlich das Risiko für 
Frühgeburten. Das Geburtsge-
wicht der Kinder ist im Durch-
schnitt geringer als bei Gesunden.  

FAZIT 

Die Behandlung von Zahnfleisch-
entzündungen ist für die allgemei-
ne Gesundheit wichtig und nicht 
nur um Zahnfleischrückgang auf-
zuhalten um zu verhindern, dass 
Zähne locker werden. 

Die Zahnmedizin hat Sie im-
mer ganzheitlich im Blick und kann 
durch regelmäßige Checkups Er-
krankungen überall in Ihrem Kör-
per verhindern.  

CLÍNICA DENTAL INNODENTA 

Zahnarzt Christian Irrgang 

Plaza de la Ermita 9, Nerja 

Tel: 952 52 40 03 

Internet: www.innodenta.es
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